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Kurt-Kurt | Kunst und Kontext im Stadtlabor Moabit  
präsentiert: 
 
Short & Intense Festival 
Das Internationale Moabit Festival 

 
 
Part 2             11. - 13. Nov 2010 
 
Dogan Dogan (TUR/D) 
 
Eröffnung   11.11.2010 um 19 Uhr 
 
Ausstellung   12./ 13.11.10 von 17 bis 19 Uhr 
 
Artist Talk   13.11.2010 um 17 Uhr 
 
 
Die zweite Ausstellung des Short & Intense Festivals im Kurt-Kurt präsentiert den Künstler 
Dogan Dogan (www.dogandogan.net) 
 
Dogan Dogans Installation DER BEVÖLKERUNG DEUTSCHLANDS, die neu und explizit für 
das Short & Intense Festival im Kurt-Kurt entwickelt wurde, setzt sich mit den hochaktuellen 
und brisanten Themen Migration und Integration in Deutschland auseinander. 
Genau genommen beschäftigt sich der in Berlin-Moabit lebende Künstler Dogan Dogan mit 
seiner eigenen Biografie und damit, was neue Heimat und Identität bedeuten.  
Dogan Dogan wurde 1967 als Kurde in der Türkei geboren. Als er die Grundschule besuchte, 
wurde er als Türkischer Staatsangehöriger registriert. Später studierte er in Deutschland und 
besitzt seit 1998  die Deutsche Staatsangehörigkeit.  
 
Man könnte seine Installation als ironischen Kommentar auf die derzeitige Debatte über 
Migration und die politische Kampagne "Integration" lesen. Bei genauerer Betrachtung 
entpuppt sie sich bald aber als weitaus komplexer. Ausgehend von der Inschrift „Dem 
Deutschen Volke“ am Reichstagsgebäude in Berlin und Hans Haackes Arbeit „Der 
Bevölkerung“, stellt Dogan Dogan sozusagen als Betroffener eine neue Variante zur 
Diskussion: DER BEVÖLKERUNG DEUTSCHLANDS. 
 
Dogan Dogan, der als Dogan Özdogan bei Hermann Nitsch und Simon Starling an der 
Städelschule in Frankfurt am Main und bei Hans Haacke in New York studiert hat, geht es in 
seiner Installation um mehr als um die bekannten Schlagwörter. Mit seinem künstlerischen 
Statement transferiert er die verbale und von den Medien gesteuerte Auseinandersetzung auf 
eine persönliche Ebene, wo jede und jeder seine eigene Situation und die Befindlichkeiten im 
Alltag einer multikulturellen Gesellschaft hinterfragen, prüfen und vergleichen kann. 
 
 
Der Künstler wird seine Arbeit in einem Künstlergespräch am Samstag, dem 13. November 
ab 17 Uhr vorstellen.  
 

 
 



Das Internationale Moabit Festival: Short & Intense 

 
Lokale Blicke kreuzen globale Sichten 

 
Kurt-Kurt ist Treffpunkt für lokale und globale Erfahrungen, für  Diskussionen, Begegnungen 
und Ausgangspunkt für neue Netzwerke. 
Von Anfang November bis Mitte Dezember haben Simone Zaugg und Pfelder insgesamt 
sechs Präsentationen mit sechs in Moabit ansässigen, international agierenden Künstlerinnen 
und Künstlern im spezifischen Kontext von Kurt-Kurt und Moabit zusammengestellt.  
Die Präsentationen sind schnell, spontan und intensiv. Sie dauern jeweils drei Tage und 
beginnen mit der Vernissage am Donnerstag Abend um 19 Uhr und enden mit einem 
Künstlergespräch, einer Performance, einem Workshop oder einem Screening am Samstag.  
 
Das Festival steht im Spannungsfeld von Kunst, Künstler und urbanem Kontext. Ziel ist es, 
eine dialogische Annäherung und Diskussion über das Medium Kunst zu initiieren, die über 
den kunstspezifischen Diskurs hinausgeht und zurückführt in die gelebte Wirklichkeit des 
Ortes, zu den Menschen des Stadtteils und zu den individuellen Künstlerpersönlichkeiten. 
 
Zum Fesivalstart am 30. September 2010 stellten bereits die beiden französischen Künstler 
Emmanuelle Castellan und Stéphane Pichard aus, die im Rahmen des deutsch-
französischen Kooperationsprogrammes thermostat als Artists-in-Residence im Kurt-Kurt 
lebten und arbeiteten.  
Nach Veronika Witte (D) folgen Dogan Dogan (TUR/D), Goran Tomcic (CRO/USA), Via 
Lewandowsky (D) und Karen Scheper (D). 
Zum Finale erforscht Bertram Weisshaar (Promenadologe und Spaziergangsforscher aus 
Leipzig) mit seinem Projekt „Durch die Straßen Moabits“ die Grenzen zwischen Stadt- und 
Landschaftsplanung, Stadtführung und Kunst. Zusammen mit interessierten 
Stadtspaziergängern untersucht er, wie Stadtlandschaften und Stadtbilder in Moabit 
entstehen und gelesen werden. 
 
Short & Intense Festival 

 
Programm:     4. Nov – 11. Dez, jeweils Do – Sa 
Eröffnungen jeweils:     Do 19 Uhr 
Öffnungszeiten jeweils:   Fr/Sa 17-19 Uhr 
Artist Talks/Screenings etc. immer: Sa 17 Uhr 
 
4.-6. Nov 2010     Veronika Witte (D) 

11.-13 Nov 2010    Dogan Dogan (TUR/D) 

18.-20. Nov 2010    Goran Tomcic (CRO/USA) 

25.-27. Nov 2010    Via Lewandowsky (D) 

2.-4. Dez 2010     Karen Scheper (D) 

9.-11. Dez 2010    Bertram Weisshaar (D) 

 
Informationen zum Projekt Kurt-Kurt finden Sie unter:  
www.kurt-kurt.de 
 
Kurt-Kurt 
Projektzentrale im Geburtshaus von Kurt Tucholsky 
Lübecker Str. 13 
10559 Berlin 
Pfelder / Simone Zaugg 
Tel 0049-(0)30-397 46 942 
 
Kurt-Kurt | Kunst und Kontext im Stadtlabor Moabit wird im Rahmen des Städtebauförderungs-

programms Aktive Zentren mit Mitteln des Bundes und des Landes Berlin gefördert. 


